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100 Saufs-. Wftet}. („SJleffletblatt") »lt. 7

fjofjen 2iegenfdjaft§= unb 33obetiprafen ofjtte weiteres Be=

greiftidE). ©§ ift allerbirtgê bie @efat>r twrfjanben, bctfj
bie ÎJacf)frage ttadj foldjert Sffioijnungen in bett riäcE)ften

gaîjren nic^i in bem Sdiafje fieigt wie in ben legten

fahren; e§ tjängt ba§ oie! nom ©ange unb ben 58er=

bienfiüert)ältniffen in ber ©ticîereiinbuftrie ab.

UmAiedeNtt.

f 53aumeifier fRuboïf ïôatfer. gn ©taffelbadj
(2Iargau) würbe im Sitter non erft 48 gaijren fperr
SSaunteifier 9tuboIf S® a et er bei feiner Strbeit nom
Stöbe überrafcfjt. SRit bem 93erbtidjenen gef)t ein ïïftann

pr tetjten iRidje, ber e§ nerbient bat al§ ein ©fyremnann
genannt p werben, |jetr Söader ^intertä^t eine trauernbe
SBitwe unb arfjt pm S£eit nod) unerpgene Kinber. Sticfjt
nur bie gamitie, beren beforgter SSater er war, fonbern
aurf) bie ganje ©emeinbe wirb ben immer aufrichtigen
SRann, ber lange gaïjre ber 93efjörbe al§ ©emeinberat
unb ßreistfdjätjer angehörte, fermer oermiffen.

SlijpbleUerouffcIjer ift nom 9ïegierung§rat bc§
Sîanton§ ©t. ©allen patentiert worben: Iperr @id)=

meifter ©mil Stienergelt in Sßattmil.

geuerlöfd)» unît Injöranicnwcfett im Canton
©t. ©allen. ®em projette für bie SBafferoerforgungê»
unb ^pbrantenanlage in ©fdjenbadj wirb non ber
Regierung unter guerfennung eines? @taat§beitrage§ non
gr. 53,000 bie ©enetjmigung erteilt, ebenfo bem projette
betr. bie ©rweiterung ber ^»pbrantenanlage in ïfjal
unter guerïennnng eine§ 33eitrage§ non gr. 8900; be§=

gleichen ertjält ber ©emeinberat S®il an oerfdfiebene
Ülnfdjaffungen p geuerlofdjjmeden einen ©taatSbeiirag
non 480 gr.

Injgienifdie $eï)rhïjt»23cfeUigMig. gn ber ©tabt
S3nfet befdfäftigt man fieb mit 93orfd)Iägen für eine beffere
unb ijijgiemfdjere ÎMjricïjtbefeitigung unb beult an bie

ißerbrennung. güngft würbe aber in einer Sßerfantm»
lung ber 33a§Ier Sedjttifer ber ©tanbpnnt't nertreten,
ba| ein fombinierte§ ©pftem, bei bem bie im £>au§fefyrid)t
ftedenben SBerte erhalten blieben, ber glatten 93erbren»

ttung weitaus twrppfjen fei. ®iefe Sluffaffung gewinnt
auch in SDeutjctjlanb immer mehr an 23oben. SRan beult
fieb eine @inricf)tung, bei ber bie inbuftriellen 91bfcille ge=

fammelt unb bie übrigen SlbfäUe jermalmt werben, wo»
burd) ber Sanbwirtfcbaft ein oorjüglicber ®ünger juge»
führt werbe. ®ie 2lnftalt follte, nadjbem ^rinate fie auf
ihre ^Rentabilität erprobt haben, nom ©taate in ähnlicher
Söeife wie baS ©a§», Sßaffer» unb ©leltrijitätSwert be»

trieben werben. ®ie Soften einer lombinierten 9lnftalt
wären einer reinen iöerbrennungSanftalt gegenüber be»

beutenb geringer unb bie ©inriebtung felbft würbe bem
©taat bebeutenbe Stoften erfparen unb ber Sanbmirtfdjaft
ein notwenbigeS tßrobul't geben, beläuft fid) boeb bie

fc£)weijerifc£)e ©infufyr an ®üngmitteln im gafjr nach ben

ülngabeu be§ ©elretärS ber 93a§Ier ÇanbelSlammer auf
nicht weniger als 7—8000 ®oppe!wagen.

His der Praxis — ffir die Praxis.
NB. gSecfasjfS», Xanfäp awfe ftvöeitSgefuslje werbe«

unter btefe SHttbril uirijt mtfgtttommets ; berartige Steigen
gehören tn beit 3nfetatentcil beS Statte?, gragen, weldje
„unter Kfjiffte" erfdjeinen follen, wolle man 20 Sts. t«
SParfen (für 3"fenöung ber Offerten) betlegen

frifiti.
197. SBeldje gimta befafit ftd) mit bem ©inridjten non

®ampftrodenmtlageu ®er benötigte ®antpf roirb burd) einen

ttotomobitteffel geliefert. Offerten an 2(b. fllubolf, ©ägerei, ©eljad)
(©ototburn).

198. SBJer liefert fd)neUften§ eine hoppelte 2tblängmafd)ine?
SreiSofferten mit Slngabe ber §oI)breite werben erbeten unter
©tpffre St 198 an bie @ppeb.

199. 2ßer liefert ba§ rotbraune, bünnftüffige iJJrobutt auf
Saft? oon ®erbfäure, ntn ^anfgewebe gegen Slmmoniaf wiber»
ftanbSfäbig ju madjen? ©eft. Offerten unter ©h'ffre FB 199
an bie (Sppeb.

200. 2Ber liefert ®achlännelwaffer!aften in ginlblecb, Sifen»
bit d) oerfd)wei|t unb galoanifiert. QUuftrierte ipreiêlifte an ®ebr.
Siäber, Dtaga).

201. SEeldje gtrma liefert SBafferbeijcilter für ©elbfttränle?
Offerten an SBilhelm ®rütter, ©djlofferei unb ©ifenwarenhanb»
lung ©re^enbad).

202. 2Ser hätte billig nier @tüd ©tehlager, 35—40 mm
Sohrung abpigeben Offerten an Otto 9MHer, mech- ©djreinerei,
äfiuhen (Slargau).

203. SÖBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Sanbfäge,
900—1000 mm DloUcnburdjmeffer, billig abjugeben? Offerten au
Q. ©ober & söhne, iUieberlenj (Slargau).

204. SDBer liefert gormfaften für ©iefjereien?
205. SBer liefert mietweife eine fahrbare gräfe jum ab»

lauten oon SretternV -

206. SBer liefert fofort gans leidjten ©tragenfprihwagen,
neu? Offerten unter ©l)tffre B 206 beförbert bie @ppeb.

207. SBer fabrijiert iPiaftenfteigeifen, 4 ©pih- Offerten unter
(£t)iffre E 207 an bie @ppeb.

208. SBer liefert beftänbig in größeren ißartien gefdjmeifte
budjene Stuhlbeine, fomie gehobelte budjene Srettdjen, 30 mm
ftart unb 70 unb 55 cm Sänge. Offerten unter ©ijiffre B 208
an bie @ppeb.

209. SBer hätte eine guterhaltene mittelfd)were iöaufjolj»
fräfe abzugeben?

210. SBer liefert lüpferne ©^formen für ©chmiebefeuer
Öammcr» unb SBaljwerl ©teinen (©djwps).

211a. Soffen fid) burd) geeignete Mahnung an S3anbfägen
unb HreiSfägenblättern ganj faubere ©djnittflädjen erjielen (§art»
bolj) to. ®ibt e§ poeifeitige $obelmafd)inen, auf weldjen man
10 m lange unb 10 mm bidle 58rettd)en unb 8eiftd)en hobeln fann,
ohne bah biefelben am Stnfang unb @nbe uneben werben? c. Saffen
ftd) auf einer gräSmafdjine ganj faubere feilförmtge Sluëfdjnitte
(ungefähr wie in SBafdjtlammern) in Fretter fdjne'iben?

212. SBeldje med). ®red)8lerei ober Çolparenfabrif liefert
ol§ ©pejialitat SBerl^eughefte für ben SBieberoerlauf @§ tönnten
fofort jirfa 2000 ©tüd in Sluftrag gegeben werben. Offerten
gefl. unter ©hiffee KL an bie ©jpeb.

213, SBer hat einen gebrauchten ®rebftrom»3flotor oon 5
big 6 PS, 50 tßerioben, 250 S)olt für einige 4P onate leihweife
ober fäufüd) abzugeben. ®efl. Offerten unter ©h'ffcc B N 213
an bie @{peb

214 a. SBeldje genfterfabrif ober ®laferei liefert biHigft
genfter in göbrenfjolj intl. SBefdjläge, jebod) unoerglaft unb un»
ftanfiert ab gabrif? to. SBer liefert Sintengefäfie für Schreib»
imite in feiner Slugfüljrung in mehreren ©nftemen? llmgehenbe
Offerten unter ©Ipffre A 214 an bie Sppeb.

215. SBeldje girma liefert moberne unb folib gebaute, brei»
feitige Çobelmafdjitten pr Slnfertigung oon Dîiemen itttb Krallen»
täfer ic., fowie sunt gugen unb galsen oon SSrettern mit ben
nötigen 3Jlcffern? SBieoiel IBlah unb Kraft beanfprud)t eine foldje
SJlafdjine oon jirfa 60 cm SSreite unb in welcher Kreistage, ober
wer hatte eine foldje gebraucht, aber gut erhalten, absugeben?-

216. SBeldje ©djlofferei ober Konftrultiongwerlftatt hat
mögüd)ft roftfreie S3led)»3lbfälle in ber ©röge oon wenigftenS
150x224 mm unb sirfa l'A mm ftarf bitligft'abjugebeit

217. SBer hätte eine einfache, fiaiie, gut erhaltene ©palt»
luafdjine abjugeben? Offerten mit Slngabe be§ l)Breife§ unb
©pffemg, eoentueH wielange im SSetrieb erbitte an S. Çaberfaat,
©djreinerei, SPurg a. SBaÜenfee.

218. SBeldjeg ift ber befte Sfelag für auggelaufene, höl»
Seme ®reppenftufen? Sinoleutn auggefdjloffen. Offerten unter
©Ijiffre W 218 an bie ©ppeb.

219a. SBer hätte ein SBorgelege mit 2 Seer» unb 1 SBoH»

rolle, 40—80 cm ®urd)tneffer, billig absugeben? b. SBer hatte
30—40 m ®rahtfeil, 10—12 mm bid, absugeben? Offerten unter
©tpffre M 219 an bie ©ppeb.

220. SBer liefert neue ober gebrauchte, blechene ©djmals»
lübel gut gereinigt, gegen Kaffa? SBebarf sirfa 150—200 ©tüd,
eoentueD mehr. SStlligfte Offerten unter ©hiffre R 220 an bie
©ppebition.

221. SBüvbe eine oorhanbene SBafferlraft oon sirfa 500
SPinutenliter (bei Slieberwafferftanb) unb 70 m bireftem ©efäUe
genügen, um eine gut eingeridjtete ©djreinerei mit genügenb elef»
trifdjer Kraft, eoent. audj Sidjt, sn oetforgen? SBieoiel ißferbe»
fräfte würben fidj ergeben?

100 ZN«stx, sHWeiz. HKKdW-.-ZTttKrig („Meisterblat!^) »lr.

hohen Liegenschafts- und Bodenpreisen ohne weiteres be-

preislich. Es ist allerdings die Gefahr vorhanden, daß
die Nachfrage nach solchen Wohnungen in den nächsten
Jahren nicht in dem Maße steigt wie in den letzten
Jahren; es hängt das viel vom Gange und den Ver-
dienstverhältnissen in der Stickereiindustrie ab.

ilmchieà».
-Z- Baumeister Rudolf Wacker. In Staffelbach

(Aargau) wurde im Alter von erst 48 Jahren Herr
Baumeister Rudolf Wacker bei seiner Arbeit vom
Tode überrascht. Mit dem Verblichenen geht ein Mann
zur letzten Ruhe, der es verdient hat, als ein Ehrenmann
genannt zu werden. Herr Wacker hinterläßt eine trauernde
Witwe und acht zum Teil noch unerzogene Kinder. Nicht
nur die Familie, deren besorgter Vater er war, sondern
auch die ganze Gemeinde wird den immer aufrichtigen
Mann, der lange Jahre der Behörde als Gemeinderal
und Kreisschätzer angehörte, schwer vermissen.

Als Blitzableiteraufseher ist vom Regierungsrat des
Kantons St. Gallen patentiert worden: Herr Eich-
meister Emil Niev ergelt in Wattwil.

Feuerlösch und Hydrantenwesen im Kanton
St. Gallen. Dem Projekte für die Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage in Eschenbach wird von der
Negierung unter Zuerkennung eines Staatsbeitrages von
Fr. 58,000 die Genehmigung erteilt, ebenso dem Projekte
betr. die Erweiterung der Hydrantenanlage in Thal
unter Zuerkennung eines Beitrages von Fr. 8900; des-
gleichen erhält der Gemeinderat Wil an verschiedene
Anschaffungen zu Feuerlöschzwecken einen Staatsbeitrag
von 480 Fr.

Hygienische Kehricht-Beseitigung. In der Stadt
Basel beschäftigt man sich mit Vorschlägen für eine bessere
und hygienischere Kehrichtbeseitigung und denkt an die

Verbrennung. Jüngst wurde aber in einer Versamm-
lung der Basler Techniker der Standpunkt vertreten,
daß ein kombiniertes System, bei dem die im Hauskehricht
steckenden Werte erhalten blieben, der glatten Verbren-
nung weitaus vorzuziehen sei. Diese Ausfassung gewinnt
auch in Deutschland immer mehr an Boden. Man denkt
sich eine Einrichtung, bei der die industriellen Abfälle ge-
sammelt und die übrigen Abfälle zermalmt werden, wo-
durch der Landwirtschaft ein vorzüglicher Dünger zuge-
führt werde. Die Anstalt sollte, nachdem Private sie aus
ihre Rentabilität erprobt haben, vom Staate in ähnlicher
Weise wie das Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk be-
trieben werden. Die Kosten einer kombinierten Anstalt
wären einer reinen Verbrennungsanstalt gegenüber be-

deutend geringer und die Einrichtung selbst würde dem
Staat bedeutende Kosten ersparen und der Landwirtschaft
ein notwendiges Produkt geben, beläuft sich doch die

schweizerische Einfuhr an Düngmitteln im Jahr nach den

Angaben des Sekretärs der Basler Handelskammer auf
nicht weniger als 7—8000 Doppelwagen.

an prsâ — M aie
«S. Verkaufs-, Tausch- und AröeitSgesuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateuteil des Blattes. Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

1V7. Welche Firma befaßt sich mit dem Einrichten von
Dampftrockenanlagen? Der benötigte Dampf wird durch einen

Lokomobilkessel geliefert. Offerten an Ad. Rudolf, Sägerei, Selzach
(Solothurn).

198. Wer liefert schnellstens eine doppelte Ablängmaschine?
Preisofferten mit Angabe der Holzbreite werden erbeten unter
Chiffre 8t 198 an die Exped.

1SV. Wer liefert das rotbraune, dünnflüssige Produkt auf
Basis von Gerbsäure, um Hanfgewebe gegen Ammoniak wider-
standsfähig zu machen? Gefl. Offerten unter Ehiffre 199
an die Exped.

200. Wer liefert Dachkännelwasserkasten in Zinkblech, Eisen-
blech verschweißt und galvanisiert. Illustrierte Preisliste an Gebr.
Räber, Ragaz.

201. Welche Firma liefert Wasserbehälter für Selbsttränke?
Offerten an Wilhelm Grütter, Schlosserei und Eisenwarenhand-
lung Gretzenbach.

202. Wer hätte billig vier Stück Stehlager, 35—40 wm
Bohrung abzugeben? Offerten an Otto Müller, mech. Schreinerei,
Muhen (Aargau).

203. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
990-1000 wm Rollendurchmesser, billig abzugeben? Offerten an
I. Soder à söhne, Niederlenz (Aargau).

A01. Wer liefert Formkasten für Gießereien?
203. Wer liefert mietweise eine fahrbare Fräse zum ab-

kanten von Brettern?
200. Wer liefert sofort ganz leichten Straßenspritzwagen,

neu? Offerten unter Chiffre L 206 befördert die Exped.
207. Wer fabriziert Mastensteigeisen, 4 Spitz. Offerten unter

Chiffre bl 207 an die Exped.
208. Wer liefert beständig in größeren Partien geschweifte

buchene Stuhlbeine, sowie gehobelte buchene Brettchen, 30 mm
stark und 70 und 55 om Länge. Offerten unter Chiffre ö 208
an die Exped.

20V. Wer hätte eine guterhaltene mittelschwere Bauholz-
fräse abzugeben?

210, Wer liefert küpferne Eßformen für Schmiedefeuer?
Hammer- und Walzwerk Steinen (Schwyz).

211s. Lassen sich durch geeignete Zahnung an Bandsägen
und Kreissägenblättern ganz saubere Schnittflächen erzielen (Hart-
bolz) Gibt es zweiseitige Hobelmaschinen, auf welchen man
10 m lange und 10 mm dicke Brettchen und Leiftchen hobeln kann,
ohne daß dieselben am Anfang und Ende uneben werden? e. Lassen
sich auf einer Fräsmaschine ganz saubere keilförmige Ausschnitte
(ungefähr wie in Waschklammern) in Bretter schneiden?

212. Welche mech. Drechslerei oder Holzwarensabrik liefert
als Spezialität Werkzeughefte für den Wiederverkauf? Es könnten
sofort zirka 2000 Stück in Auftrag gegeben werden. Offerten
gefl. unter Chiffre II I. an die Exped.

AIS. Wer hat einen gebrauchten Drehstrom-Motor von 5
bis 6 ?8. 50 Perioden, 250 Volt für einige Monate leihweise
oder käuflich abzugeben. Gefl. Offerten unter Chiffre L lil 213
an die Exped

214 s. Welche Fensterfabrik oder Glaserei liefert billigst
Fenster in Föhrenholz inkl. Beschläge, jedoch unverglast und un-
frankiert ab Fabrik? Wer liefert Tintengefäße für Schreib-
vulte in feiner Ausführung in mehreren Systemen? Umgehende
Offerten unter Chiffre rV 214 an die Exped.

213. Welche Firma liefert moderne und solid gebaute, drei-
seitige Hobelmaschinen zur Anfertigung von Riemen und Krallen-
täfer rc., sowie zum Fugen und Falzen von Brettern mit den
nötigen Messern? Wieviel Platz und Kraft beansprucht eine solche
Maschine von zirka l!0 em Breite und in welcher Preislage, oder
wer hätte eine solche gebraucht, aber gut erhalten, abzugeben?-

210. Welche Schlosserei oder Konstruktionswerkstatt hat
möglichst rostfreie Blech-Abfälle in der Größe von wenigstens
150x224 mm und zirka 1'/- mm stark billigst abzugeben?

217. Wer hätte eine einfache, starke, gut erhaltene Spalt-
Maschine abzugeben? Offerten mit Angabe des Preises und
Systems, eventuell wielange im Betrieb erbitte an C. Habersaat,
Schreinerei, Murg a. Wallensee.

218. Welches ist der beste Belag für ausgelaufene, höl-
zerne Treppenstufen? Linoleum ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre IV 218 an die Exped.

21Vs. Wer hätte ein Vorgelege mit 2 Leer- und 1 Voll-
rolle, 40—80 em Durchmesser, billig abzugeben? d. Wer hätte
30-40 m Drahtseil, 10—12 mm dick, abzugeben? Offerten unter
Chiffre !il 219 an die Exped.

220. Wer liefert neue oder gebrauchte, blechene Schmalz-
kübel gut gereinigt, gegen Kassa? Bedarf zirka 150-200 Stück,
eventuell mehr. Billigste Offerten unter Chiffre H 220 an die
Expedition.

221. Würde eine vorhandene Wasserkraft von zirka 500
Minutenliter (bei Niederwasserstand) und 70 m direktem Gefälle
genügen, um eine gut eingerichtete Schreinerei mit genügend elek-
irischer Kraft, event, auch Licht, zu versorgen? Wieviel Pferde-
kräfte würden sich ergeben?
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